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Deutſches Reich.
Das neue Fortbildungsſchulgeſetz. Unter den Vor

lagen, die dem Landtage demnächſt zugehen werden, be
findet ſich ein Entwurf betreffend Einführung der allge
meinen Fortbildungsſchulpflicht für alle gewerblichen Ar
beiter unter 18 Jahren. Nach dieſem Entwurf ſoll die Fort
bildungsſchulpflicht für alle männlichen jugendlichen gewerb
lichen Arbeiter in allen Orten eingeführt werden, die wach
der letzten Volkszählung mehr als 10000 Seelen zählten.
Dieſe Schulen ſind von den Kommunen zu errichten und zu
unterhalten und werden im allgemeinen den beſtehenden
Volksſchulen angegliedert werden, zuläſſig iſt auch die Be
nutzung des Lehrerperſonals der Volksſchulen für dieſe
Fortbildungsſchulen. Es kommen zurzeit etwa nur
50 Orte in Betracht, die auf Grund dieſes Geſetzes Fort
bildungsſchuben einzuführen hätten. Dem Wunſche, das
neue Geſetz auf die jugendlichen gewerblichen Arbeiterinnen
auszudehnen, konnke nicht ſtattgegeben werden, weil da
durch eine zu große Belaſtung der Gemeinden eingetreten
wäre.

Nationale Sammlungsbeſtrebungen. Jn Dresden
fand, wie die „Dr. Nachr.“ melden, eine Tagung von Vor
ſitzenden und Abgeſandten einer großen Anzahl natio-
naler Vereine Sachſens ſtatt, die zur Beſprechung ge
meinſamer Arbeit bei den bevorſtehenden Reichstags
wahlen berufen worden war. Die gutbeſuchte Sitzung
endigte nach mehrſtündigen lebhaften Beratungen mit der
einſtimmigen Annahme folgender Entſchließung:

„Eine am 6. Januar 1911 in Dresden tagende Verſammlung
von Herren, die etwa 100 nationale Körperſchaften aus ganz
Sachſen vertreten, hat ſich über folgende Geſichtspunkte bezüglich
der nächſten Reichstagswahl geeinigt: 1. Die von den Dresdenernationalen Ausſchüſſen geſchafſe ne Geſchäftsſtelle ſtellt
ſich allen vertretenen Körperſchaften zur Verfügung, und zwar
wird ſie einen Redneraustauſch vermitteln, Flug
blätter zur Verfügung ſtellen uſw. 2. In die Angelegenheiten
der Kandidatenaufſtellung ſoll ſich die Geſchäftsſtelle
keinesfalls einmiſchen, ſondern 3. unter Berückſichtigung der
örtlichen Verhältniſſe alle nationalen Kandidaten
n ich mäßig unterſtützen und 4. auf eine Führung des Wahl
ampfes hinwirken, die ein Zuſammengehen aller

nationalen Parteien bei den Stichwahlen ge-
währleiſtet.“

Die nächſte Verſammlung der Vertreter wird im März
ſtattfinden.

Die ſilberne Hochzeit des Fürſten und der Fürſtin
Bülow. Wir erfahren aus Rom, 9. Januar Aus Anlaß
ihrer ſilbernen Hochzeit erhielten und Fürſtin Bülow
zahlreiche Glückwunſchdepeſchen. er deutſche Botſchafter
v. Jagow überbrachte die Glückwünſche des Kaiſers und
der Kaiſerin, außerdem telegraphierte der Kaiſer noch dem
Fürſten. König Viktor Emanuel und Königin Eleng ließen
ihre Glückwünſche und koſtbare Blumenſpenden über
mitteln, ebenſo Königin Witwe Margherita, welche eine
kunſtvoll gearbeitete ſilberne Vaſe ſchenkte. Weiter gingen noch
Glückwünſche ein von den Königen von Griechenland und
Dänemark. Ferner gratulierten telegraphiſch Prinzregent Luit-
pold von Bayern, der Großherzog von Baden, Großherzogin
Luiſe von Baden, der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
und andere deutſche Bundesfürſten ſowie der Reichs
kanzler v. Bethmann Hollweg ebenſo Miniſterpräſident Luzzatti
und der Miniſter des Aeußern Marquis di San Giuliano.
Zahlloſe Blumenſpenden ſind eingetroffen. Heute abend findet
ein Feſtmahl im engen Kreiſe ſtatt, an welchem außer den
diplomatiſchen Vertretern Deutſchlands, Preußens und Bayerns
noch Donna Laurg Minghetti, Fürſt und Fürſtin Camporeale
und Senator Blaſerna teilnehmen.

Todesfall. Der Landtagsabgeordnete Meher (kon ſ.
2. Minden) iſt am 9. er. geſtorben.

Aus Hamburg. An Stelle des in den Ruheſtand getretenen
Senators Michahelles iſt von der Bürgerſchaft der der
Rechten angehörende Juſtus Strandes zum Senator ge
wählt worden.

Der frühere Schah von Perſien, Mohammed Ali, weilt augen
blicklich in ſtrengſtem Jnkognito in Berlin im „Hotel Briſtol“. Die
Meldung eines Berliner Blattes, daß der frühere Schah namens der
ruſſiſchen Botſchaft durch den Botſchaftsrat v. Schebeko begrüßt worden
ſei, entbehrt, wie wir erfahren, jeglicher Begrü rin

Ein evangeliſcher Preßverband für Deutſchland iſt ins
Leben getreten. Die in Berlin unter dem Vorſitz des Admirals
Büchſel geſchaffene Zentrale, der zurzeit 42 Provinzialpreßver-
bände und Vereine angehören, will in voller Unabhängigkeit der
deutſchen Preſſe zu dienen ſuchen durch ſchnelle, umfaſſende und
zuverläſſige Berichterſtattung über die Lebensäußerungen derevangeliſchen Kirche, ſowie Kurch Darbietung ſachkundiger Er
örterungen über aktuelle Fragen. Der evangeliſche Preßverband
wendet ſich ſoeben in einem Aufruf an alle gleichgeſinnten wohl
habenden Kreiſe und Perſönlichkeiten Deutſchlands.

Ausland.
Das Befinden des Kaiſers von Oeſterreich. Kaiſer Franz

Joſef unternahm am Montag einen Spaziergang im Garten
zu Schönbrunn. Der Spaziergang iſt dem Monarchen ſehr
gut bekommen.

Die Bildung des neuen öſterreichiſchen Kabinetts. Wie
das k. k. TelegraphenKorreſpondenz Bureau erfährt, hat der

Kaiſer die von Dr. Freiherrn v. Bienerth in der Privat-
audienz am 8. er. erſtatteten Vorſchläge über die Bildung des
neuen Kabinetts genehmigt. Danach wird das neue Mini-
ſterium in folgender Weiſe zuſammengeſetzt ſein

Miniſterpräſident Dr. Freiherr v. Bienerth, Miniſter des
Jnnern der bisherige Sektionschef im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten Dr. Graf Wickenburg, Miniſter für Kultus und Unter
richt Graf Stürgkh, Juſtizminiſter Dr. Ritter v. Hochen
burger, Finanzminiſter der bisherige Präſident der Statiſtiſchen
Zentralkommiſſion Dr. Robert Meyer, Handelsminiſter Geh. Rat
Dr. Weißkirchner, Miniſter der öffentlichen Arbeiten der bisherige
Sektionechef im Eiſenbahnminiſterium Karl Marek, Eiſenbahn
miniſter Reichsrats- und Landtagsabgeordneter Univerſitätsprojeſſor
Dr. Glabinski, Ackerbauminiſter der bisherige Hofrat bei der
Landesregierung in Troppau Freiherr v. Widmann, Miniſter für
Landesverteidigung Feldmarſchall Leutnant Friedrich v. Georgi,
Miniſter ohne Portefeuille der bieherige Sektionschef im Ackerbau
miniſterium Ritter v. Saleski,

Die bezüglichen amtlichen Mitteilungen werden heute in der
„Wiener Zeitung“ veröffentlicht werden. Der Kaiſer hat den
ſcheidenden Miniſtern hohe Auszeichnungen verliehen.

Türkei. Aus Saloniki wird gemeldet: Bulgariſche
Grenzſoldaten beſchoſſen ein auf der Linie nach Djumai
bala gelegenes türkiſches Wachhaus, töteten zwei und ver-
wundeten einen türkiſchen Soldaten. Die Türken er
widerten das Feuer, fünf bulgariſche Soldaten ſollen getötet,
bezw. verwundet ſein. Eine ſpätere Meldung aus Saloniki
beſagt: Eine türkiſche Grenzwache iſt in der Nacht zum 9. er.
in der Gegend von Papapuli von einer griechiſchen Bande
angegriffen worden, wobei ein Soldat erſchoſſen wurde. Die
Wache erwiderte das Feuer und tötete drei Griechen die
übrigen ergriffen die Flucht. Eine griechiſche Bande drang
in Krania in das Haus eines Wallachen ein und ermordete
denſelben und zwei ſeiner Söhne. Bei der Verfolgung der
Täter fielen zwei Soldaten, vier Griechen wurden erſchoſſen
und einer verwundet gefangen genommen. Eine andere
griechiſche Bande überfiel ein Gehöft am Fuße des Olymps,
ermordete den Eigentümer und ſchlachtete 30 Stück Vieh ab.

Aus Portugal. Der Zivilgouverneur von Liſſabon ſoll einigen
Journaliſten erklärt haben, er habe ſeit langem Kenntnis von der gegen
das neue Regime und die Leiter der portugieſiſchen Regierung gerichtete
Bewegung, die von im Auslande befindlichen Perſönlichkeiten des alten
Regimes mit dem Jeſuiten Cabral an der Spitze ausgehe. Die pro-
agiſoriſche Regierung beklage die Ereigniſſe vom Sonntag.

Aus Braſilien. Aus Rio de Janeiro iſt die Nachricht
eingetroffen, daß eine Anzahl braſilianiſcher und portugieſiſcher
Familien den Kreuzer „Adamaſtor“ beſucht und eine republi-
kaniſche Fahne überreicht haben, die abends auf dem Schiff gehißt
wurde. Als die Republikaner wieder an Land kamen, wurden ſie
von zahlreichen Monarchiſten angegriffen. Es entſtand eine
Schlägerei, bei der mehrere Perſonen verwundet wurden. Die
Polizei ſtellte die Ordnung wieder her.

Die Mogbiter Krawalle vor dem Schwurgericht.

Jm großen Schwurgerichtsſaale begann am Montag in
Berlin die Verhandlung gegen die 18 Perſonen, die bei den
Moabiter Krawallen die Rolle der Rädelsführer geſpielt
haben ſollen, oder beſchuldigt ſind, Gewalttätigkeiten gegen Per-
ſonen begangen oder Sachen geplündert, vernichtet oder zerſtört
u haben. Angeklagt ſind: 1. Arbeiter Jakob Trau; 2. Arbeiter

x Janke; 3. Arbeiter Franz Zofka; 4. Maſchiniſt Georg
Pfitzner; 5. Arbeiter Jgnaz Orlowski; 6. Stanislaus
Borowiak; 7. Arbeiter Michael Lukſch; 8. Arbeiter Karl
Bruhn; 9. Arbeiter Hans Rode; 160. Arbeiter Richard
Albrecht; 11. Arbeiter Otto Marquardt; 12. Arbeiter
Richard Minor; 13. Anſtreicher Alfred Scharfenberg;
14. Arbeiter Caſimir Adamski; 15. deſſen Bruder Jakob
Adamski; 16. Arbeiter Friedrich Bonnet; 17. Arbeiter
Johann Schadofskyh; 18. Arbeiter Nepomuk Cieslick.

Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Unger, die Anklage
wird vom Oberſtaats anwalt Preuß, Staatsanw.Rat
Porzelt und Staatsanwalt Dr. Stelzner vertreten. Zwei
Erſatzrichter nehmen an der Verhandlung teil. Die Verteidigung
führen: Juſtizrat Leonh. Friedmann und die Rechtsanwälte Dr.
Heinemann, Heine, Dr. Kurt Roſenfeld, Dr. Karl Liebknecht, Dr.
Herz und Dr. Max Jacobi. Die beiden letztgenannten ſind
Offizialverteidiger. Auf dem Gerichtstiſche liegen wieder zahl
reiche Ueberführungsſtücke in Geſtalt von Helmen,
Schutzmannsſäbeln, Steinen u. a. m.

Der Vorſitzende erklärt, daß er wegen der langen Dauer der
Verhandlung vier Erſatzgeſchworene ausloſen werde. Wie lange
die Verhandlungen dauern werden, ſei nicht zu überſehen; er
hoffe, in etwa drei Wochen fertig zu werden, doch ſei
dies nur eine leiſe Hoffnung. Von den Ängeklagten, die ſämt
lich in Unterſuchungshaft ſitzen, ſind einige vorbeſtraft. Der An
geklagte Trau iſt in Oeſterreich geboren und heute noch öſter
reichiſcher Staatsangehöriger.

Nach Verleſung der Eröffnungsbeſchlüſſe werden die Ange
klagten zunächſt über ihre perſönlichen Verhältniſſe uſw. befragt.
Der Angeklagte Trau bekennt ſich auf Befragen des Aufruhrs
nicht ſchuldig. Er hat mit einem Mädchen zuſammengelebt und
mit dieſem zwei Kinder gezeugt; nach ſeiner Behauptung habe
er das Mädchen jetzt heiraten wollen, doch ſei dieſer Plan durch
ſeine Verhaftung S worden. Er hat ſeit vier Wochen
vor Oſtern bei Kupfer u. Co. gearbeitet und 4,30 Mk. pro Tag
verdient, ſich dann dem Streik angeſchloſſen und war zum Streik
poſten beſtimmt worden. Als ſolcher ſtand er in der Sickingen
ſtraße und als ein hen mit zwei Arbeitswilligen unter
Begleitung von Schutzleuten vorbeikam, nahm er, wie er be

r einen Pflaſterſtein ſt um damit den Vorſtecher des
agens w 1 r damit der Wagen nicht weiterfahren

könne. Auf derr iſt dabei abgefaßt und verhaftet worden.

Polizei ſind zwei Steine in ſeiner Taſche gefunden worden wo
der zweite Stein hergekommen, will er nicht wiſſen, meint aber,
daß ihm dieſer von anderer Seite in die Taſche geſteckt ſein müſſe.
Er beſtreitet, ſich bei ſeiner Abführung zur Wache widerſetzt oder
die Schutzleute gebiſſen zu haben und behauptet, daß er nicht
Schuld daran ſei, daß ein Schutzmann, der ihn feſſelte, hin-
gefallen ſei.

Der zweite Angeklagte, Janke, hat als Kohlenarbeiter bei
Kupfer u. Co. den Streik mitgemacht. Auf Befragen des Vor-
ſitzenden bekundet er, daß auch er 4,30 Mk. täglich verdient habe.
Vor ſ.: Sie haben keine Kinder; konnten Sie denn mit dieſem
Lohn, wo Jhre Frau, wie Sie bekundet haben, auch noch verdiente,
nicht auskommen? Angekl.: Sehr ſchwer. Auf weiteres
Befragen erklärt der Angeklagte, daß er Streikunterſtützung er-
halten habe. Am 283. September ſei er nach der Sickingenſtraße
gegangen, um zu ſehen, wie es da ausſieht. Kaum ſei er hinge-
kommen, als ein Kohlenwagen in Sicht kam. Die Straße ſei voll
Menſchen geweſen und man babe mit Steinen ge-
worfen. Es ſei nicht wahr, daß auch er mit einem Stein ge-
worfen; allerdings habe er die Hand hochgehoben, doch ſei dies
nur geſchehen, um ſich ſelbſt vor einem Steinwurf zu ſchützen.

Der Angeklagte Borowiak, in der Provinz Poſen ge
boren, iſt gleichfalls verheiratet und Vater von drei Kindern.
Auch er hat ſich als Kohlenarbeiter dem Streik angeſchloſſen. Er
meint, daß, wenn er dies nicht getan hätte, er draußen vor
den Streikenden nicht ſicher geweſen wäre. Als
er in den Streik trat, ſei ſeine Frau und ein Kind krank geweſen.
Als es ihm zu Hauſe zu langweilig geworden, ſei er am 23. Sep-
tember auf die Straße gegangen. Jn der Sickingenſtraße ſei mit
Steinen geworfen worden, als drei Kohlenwagen auf der
Bildfläche erſchienen; er ſelbſt habe aber nicht mit einem Kohlen
ſtück geworfen, wie behauptet werde. Staatsanw.-Rat Por-
zelt ſtellt feſt, daß im Anſchluß an einen früheren Streik bei
Kupfer u. Co. dieſer Angeklagte im Jahre 1907 wegen Miß
handlung eines Arbeitswilligen zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt worden iſt.

Der dritte Angeklagte, Arbeiter Karl Bruhn, ſtand am
23. September Streikpoſten. Er ſoll mit einem Stein geworfen
und einen Arbeitswilligen getroffen haben. Er beſtreitet dies.
Er habe, mit den Händen auf den Rücken, ruhig in einer
Menſchenmenge geſtanden, da habe ihm wahrſcheinlich ein
Mädchen von der A. E. G. einen Stein in die Hand geſteckt
und dieſen habe er nur weggeworfen. Es ſei unmöglich, daß
jemand getroffen worden ſei. Auch habe er nicht „Streikbrecher“
gerufen.

Der Angeklagte Schadofsky, geborener Mecklenburger,
iſt fünf Jahre in Berlin und war etwa 13 Wochen als Kohlen
arbeiter bei Kupfer u. To. Er iſt verheiratet und Vater von
vier Kindern. Auch er hat Streikpoſten geſtanden. Er ſoll einen
Stein nach einemKohlenwagen geworfen haben, beſtreitet es aber.

Der Angeklagte Bonnet war fünf Tage bei Kupfer u. Co.
tätig und übernahm nach Ausbruch des Streiks einen Streik-
poſten. Er ſoll am 24. September an der Ecke der Sickingen- und
Roſtockerſtraße einen Stein geworfen haben, beſtreitet es aber.

Angeklagter Arbeiter Zofka wollte am 26. September nach
der Beuſſelſtraße auf einen „Rummelplatz“ und geriet in der
Sickingenſtraße in eine große Menſchenmenge, die mit
Steinen nach den reitenden Schutzleuten warf.
Er gibt zu, „aus Uebermut“ auch einen Stein in der Richtung
nach den Schutzleuten geworfen zu haben. Er wäre noch nicht
fünf Minuten in der Menge geweſen, als er verhaftet worden ſet.

Angeklagter Orlowski, ein 42jähriger Mann, der mehr-
fach wegen Bettelns und Arbeitsſcheu beſtraft und wiederholt im
Arbeitshauſe geweſen iſt, iſt ſeines Zeichens Kellner. Auch er
ſoll mit einem Stein geworfen haben.

Der Angekl. Lukzeh iſt erſt ſeit 1909 in Berlin. Er will
am 27. September, er war am Tage vorher gerade 18 Jahre
alt geworden, in der Sickingenſtraße geſehen haben, wie ein alter
Mann von einem Schutzmann geſchlagen worden ſei. Aus Aerger
hierüber und weil er nach ſeiner Behauptung ſelbſt geſchlagen
worden ſei, habe er einen Stein nach den Schutzleuten
geworfen. Er habe auch geſehen, daß di Schutzleute ein
Schanklokal geräumt und die Schutzleute auf i draußen Stehen
den eingeſchlagen hätten. Als er zur Wache uf den Hupferberg
ſchen Kohlenplatz gebracht worden, ſei er ſotoohl von Schutzleuten,
als auch von Arbeitswilligen geſchlagen worden.

Angekl. Nepomuk Cieslick, 19 Jahre alt, bekundet: Als
er am 27. in die Sickingerſtraße hineinkam, ſeien daſelbſt etwa
1000 Menſchen angeſammelt geweſen. Ein Mann habe ihn an
geſtoßen und als er nach ſeinen Hut faßte, habe er einen Säbel-
ſtich in den Leib bekommen, ſo daß er zu Boden geſtürzt ſei.
Vor ſ. Sie ſollen mit einem Stein geworfen und als Sie ver
haftet werden ſollten, ſich zur Erde geworfen haben und den
heftigſten Widerſtand geleiſtet haben, ſo daß vier Schutzleute
mit Jhnen zu tun hatten. Der eine Schutzmann hat dabei einen
Schlag über die rechte Hand erhalten, durch den ihm drei Mittel
handknochen zerbrochen wurden. Es ſoll nichts übrig geblieben
ſein, als die Waffe zu gebrauchen. Angekl.: „Das iſt nicht
wahr. Jch habe nicht mit einem Stein geworfen. Jch habe den
Stich in den Leib auch nicht bekommen, als ich am Boden lag,
ſondern als ich noch ſtand.“ Auf Befragen des Juſtizrats
Leonh. Friedmann erklärt der Angeklagte: Er habe bis zum
17. November im Krankenhauſe Moabit gelegen, ſei dann nach
der Charitee gekommen und werde auch jetzt noch im Unter
ſuchungsgefängnis behandelt.

Der nächſte Angeklagte iſt der Arbeiter Caſimir
Adamski. Er ſoll nach Bekundung von Zivilzeugen am
27. September, als vor ſeinem Hauſe der Kri will ſich entwickelt
hatte, mit Steinen geworfen haben. Gr beſtreitet es
„bis zum letzten, bis zum Kopfabnehmen“. Wenn Perſonen ihn
erkannt haben wollen, ſo täuſchten ſie ſich gründlichſt. Jakob
Adamski, der Bruder des vorigen, beſtreitet gleichfalls, ge
worfen zu haben.

Der Vorſitzende bricht hier die Vernehmung der Angeklagten
ab und vertagt die weitere Vernehmung auf Dienstag 19 Uhr.



Die Moabiter Krawalle vor der Strafkammer.
Rechtsanwalt Roſenberg beantragt am Montag, für die

von ihm vertretenen Angeklagten Hagen, Trepkowski,
Senff und Albrecht Freiſprechung oder wenigſtens unter
Zubilligung mildernder Umſtände weniger harkter Strafen, als
der Siagatsanwalt beantragt habe. Zur „Begründung“ dieſer
Anträge ſucht er „das Verhalten der Polizei am 26. September
als im höchſten Maße ungeſchickt und jeder Vorausſicht
mangelnd“ darzuſtellen. Nach Dr. Roſenberg nimmt der Ver-
teidiger des Gaſtwirts Pilz Dr. Liebknecht das Wort und
greift ebenfalls die Polizei „wegen ihres Verhaltens in Moabit“
ſehr ſcharf an. Zum Schluſſe des allgemeinen Teils ſeiner
Rede meinte er, es wäre „den Schutzleuten nichts als Erinne-
rung übrig bleiben, als der Dank des Herrn von Jagow.“ Der
Präſident unterbricht ihn: Der Dank desHerrn von Jagow hat mit unſerer Verhand-
lung nichts zu tun und ich bitte Sie, ſich an den
Gang der Verhandlung zu halten.“ R.A. Lieb-
knecht ſucht in ſeinen weiteren Ausführungen nachzuweiſen, daß
Wellſchmidt, der für die angebliche Schlägerei bei Pelz
der einzige Tatzeuge ſei, eine Darſtellung der Vorgäng gegeben
habe, die ganz unmöglich ſei. R.A. Bahn bedauert, daß der
Prozeß „von der Staatsanwaltſchaft auf ein politiſches Gebiet
hinübergeſpielt“ ſei. Jm Falle Bock läge putative Notwehr
vor. Wenn auch der Angeklagte bisher nicht als geiſteskrank
gelten könne, ſo ſei doch bei ſeinem eigenartigen Auftreten zu
befürchten, daß Bocks geiſtige Geſundheit leiden würde, wenn er
längere Zeit im Gefängnis zubringen müßte. Der Verteidiger
bittet um Freiſprechung oder um eine milde Strafe für ſeine
Klienten.

Hierauf tritt die Mittagspauſe ein.

Die Luftſchiffahrt.
Tödlicher Sturz.

Der Flieger Ruſijan iſt am 9. er. bei einem Probefluge
oberhalb der Belgrader Feſtung aus einer Höhe von etwa 20 m
auf den Feſtungswall abgeſtürzt. Er ſtarb nach wenigen
Minuten.

Ans Nah und Fern.,
Die geiſtigen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Amerika.

Das W. T. B. verbreitet folgende Nachricht: Der Präſident
der Columbia Univerſität in New-York, Nicho las Murrah
Butler, der bei der Einrichtung des Profeſſorenaustauſches
weſentlich beteiligt und deſſen Bemühungen, wie kürzlich gemeldet
wurde, auch die Errichtung des Deutſchen Hauſes in New-Hork
zu verdanken iſt, wird im Verein mit dem Leiter der Akademiſchen
Auskunftsſtelle an der Univerſität Berlin, Prof. Dr. Wilhelm
Paszkowski, im Verlage der Weidmannſchen Buchhandlung
in Berlin eine „vBibliothek amerikaniſcher Kulturgeſchichte“
herausgeben. Dieſe ſoll eine Ergänzung zu dem durch den
Profeſſorenaustauſch begonnenen Unternehmen ſein, in Deutſch-
land die weſentlichen Seiten der Geſchichte und Kultur des Volkes
der Vereinigten Staaten bekannt zu machen. Während ſich aber
die Gaſtprofeſſoren naturgemäß nur an ein kleineres Publikum
wenden, ſoll durch dieſe Bibliothek über die Grenzen der Univer-
ſitäten hinaus dem großen gebildeten Publikum in Deutſchland
die beſtmöglichſte Kenntnis über amerikaniſche Geſchichte,
Einrichtungen und Kultur durch beſte Darſteller vermittelt
werden. Der Gedanke, der dieſem neuen Unternehmen zu
Grunde liegt, iſt der, daß das Leben und Treiben der nahezu
100 Millionen Menſchen, die heute die Vereinigten Staaten be-
völkern, von großem Jntereſſe gerade für Deutſchland ſein muß,
zumal da der deutſche Einſchlag die Entwicklung der Nation jen-
feit des Ozeans ſtark mitbeſtimmt hat. So ſollen die großen
leitenden Staatsmänner dargeſtellt werden, die die Regierung
der Vereinigten Staaten aufgerichtet und maßgebend beeinflußt
haben; die typiſchen Männer der Tat, deren Genie und Vor-
forge den gewaltigen e Aufbau jenſeits des Ozeans
hervorgebracht die geſell
ſittliche Kultur, die ſoziale Entwicklung, die Literatur und die
Kunſt. Dieſe Bibliothek, zu deren Mitarbeit die erſten ameri-
kaniſchen Autoren gewonnen ſind, wird ſich aus zwei Arten von
Werken zuſammenſetzen: 1. aus deutſchen Ueberſetzungen von
amerikaniſchen Werken, deren Bedeutung allgemein anerkannt
iſt, 2. aus Originalwerken der geſchilderten Art. Es ſind be-
reits 10 Bände in Vorbereitung, deren erſter das Leben
Waſhingtons von Henry Cabot Lodge, dem bekannten Senator
von Maſſachuſetts, behandeln wird.

Die Erdbeben in Wjernyi. Am Montag früh 9 Uhr iſt in
Wjernyi eine 15 Sekunden anhaltende ſtarke wellenförmige Erd
ſchwankunn beobachtet worden.

Die Cholera. Jn Tatar Pazardzik bei Philippopel iſt ein Ehe
paar, welches unter verdächtigen Erſcheinungen erkrankt war, geſtorben.
Durch die bakteriologiſche Unterſuchung wurde Cholera asiatica
ſeſtgeſtellt.

Die Peſt in Odeſſa. Nach einer Pauſe von 1 Monaten iſt
in Odeſſa wieder eine Peſterkrankung vorgekommen.

Jn der Berliner Frauenmordſache iſt geſtern der Gaſtwirt
aus der Möckernſtraße, von deſſen Lokal aus der Mörder der
Witwe Hoffmann an den Portier im Mordhauſe eine falſche
Auskunft über den Verbleib der Witwe telephoniert hatte, dem
in Unterſuchungshaft befindlichen Sattler Mielke gegenüber-
geſtellt worden. Er gab an, Mielke ſei nicht der Mann, der bei

ihm telephoniert habe. 7Heftiger Sturm hat, wie aus Melilla gemeldet wird, die
Begleitſchiffe der ſpaniſchen königlichen Jacht gezwungen, hinter
den Chafarinas- Inſeln Schutz zu ſuchen.

Der Ausſtand im Lütticher Kohlenbecken. Die Meldung, daß
der Ausſtand im Lütticher Kohlenbecken ausſichtslos ſei, ſcheint
verfrüht geweſen zu ſein. Die Bewegung greift immer
weiter um ſich und ſcheint ſich über ganz Belgien
e nen Bereits mehr als 25 000 Kohlen arbeiter

reidten.Einer der reichſten Männer Weſtdeutſchlands, der Ritterguts
beſitzer und Kommergzienrat Puricelli, iſt im Alter von 87 Jahren
in Reinſöllerhütte geſtorben. Jn Bingen hat er ſich ein bleibendes
Denkmal geſetzt durch die Errichtung eines Blindenheimes und
zahlreicher ſonſtiger wohltätiger Stiftungen.

Provinz Sachſen und Amgebnng.

x Lettin, 9. Januar. (Jnduſtrielles.) Am Feldweg
von Dölau nach Neu-Ragoczi, unweit der LettinSchiepziger
Chauſſee, erwarb Juſtizrat J. in Halle a. S. vom Gutsbeſitzer
Schäffer in Lettin ein 12 Morgen großes Ackergrundſtück, worauf
Ton abgebaut werden r Der Kaufpreis beträgt ca. 30 000 Mk.
Die Berliner Firma Roſenberg wird hier eine größere Fein
töpferei, Majolikafabrik, errichten, wozu ſich der hier
gefundene Ton reſp. die Porzellanerde gut eignet. Die Firma
beſitzt ſchon mehrere derartige Fabriken. Eine größere Anzahl
Arbeiter wird hier lohnende Beſchäftigung finden.

x Brachwitz, 9. Januar. (Rodelbahn.) Der Pächter des
Bades r Herr Julius, gedenkt daſelbſt eine Rodelbahn

Das Terrain von Bad Neu-Ragoczi iſt dazu wie ge
en.

s. Alsleben a. S., 9. Januar. (Stadtverordneten-
ſitzung.) Nachdem am Ende des vorigen Jahres der Stadtver-
ordneten- Vorſteher Gutsbeſitzer Richard Voigt alle ſeine ſtädti-
ſchen Ehrenämter niedergelegt hatte, wurde in der erſten Sitzung
im neuen Jahre die Neuwahl des Stadtverordneten-Vorſtehers
vorgenommen. Der bisherige Stellvertreter, Tiſchler-
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z meiſter Wilhelm Tiſchmeyer, erhielt 10 Stimmen, 5 Zettel

waren unbeſchrieben und 1 Stimme zerſplittert. Die Wahl des
ſtellvertretenden Vorfitzenden zweimak ſtattfinden. Jm
zweiten Wahlgange erhielt der Fleiſchermeiſter Louis Bratfiſch
10 Stimmen, 5 Zettel waren unbeſchrieben und 1 Stimme zer-
ſplittert. Die Wahl des Schriftführers kam nicht zuſtande. Durchdie Bemerkung eines Stadtverordneten fühlte ſich die Mehrheit

der Verſammlung beleidigt und verließ den Sitzungsſaal. Da die
Verſammlung nun nicht mehr beſchlußfähig war, mußte die
Sitzung geſchloſſen werden. Zur Erledigung der Tagesordnung
iſt die nächſte Sitzung auf den 11. Januar anberaumt worden.

Wernigerode, 9. Januar. (Theodor Niewerth f.)
Nach kurzem Krankenlager ſtarb geſtern der in weiten Kreiſen be
kannte und beliebte Hotelbeſitzer Theodor Niewerth. Die von ihm
jetzt oder früher geleiteten Häuſer „Waldkater“ in Thale, „Halber-
ſtädter Hof“ in Halberſtadt, Hotel „Steinerne Renne“ in Haſſe-
rode erfreuten ſich eines großen Anſehens beim Publikum.

Jeßnitz, 9. Januar. (Kanarienvogel-Aus-
ſtellung.) Der hieſige, aus 23 Mitgliedern beſtehende
Kanarienvogelzüchter-Verein veranſtaltete geſtern und heute ſeine
erſte Ausſtellung. Beſchickt war dieſelbe mit 16 Nummern und
etwa 70 Hähnen; von auswärts waren Raguhn, Burgkemnitz und
Friedersdorf vertreten. Der Ehrenpreis wurde Herrn Seidewitz
mit 61 Punkten zuerkannt

Bernburg, 9. Januar. (Selbſtmord.) Jn Dröbel
erſchoß ſich, wie der „Anh. St.Anz.“ meldet, Oberamtmann H.,
der am Tage zuvor aus einem Sanatorium in Ballenſtedt zurück-
gekehrt war. Die Tat wird auf hochgradige Nervoſität
zurückgeführt.

Braunſchweig, 8. Januar. (Großfeuer.) Jn der Nacht
zum 7. er. iſt das große Holzſägewerk von W. Balke in Holz-
minden vollſtändig niedergebrannt. Die Maſchi-
nen und die Holzvorräte ſind ver nichtet; der Schaden iſt
bedeutend.

Chemnitz, 10. Januar. Der Erfinder der
ſächſiſchen Webſtuhlfabriken), Schönherr, iſt geſtern
im Alter von 92 Jahren geſtorben.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle a. S., 9. Januar 1911.
Vorſitzender: Geheimer Kommerzienrai Steckner. Dieſer

teilt mit, daß der alte Vorſtand ſo lange das Amt weiterzuführen
habe, bis der neue gewählt ſei. Dann wünſchte er den Beratungen
der Verſammlung auch im neuen Jahre geſegneten Erfolg und
widmete dem verdienſtlichen Wirken des Stadtv. Aßmann, der
am 23. Dezember nach kurzem Unwohlſein mit dem Tode abge-
gangen iſt, einen warmen Nachruf. Die Stadtverordneten ehren
ſein Gedächtnis durch Erheben von den Plätzen.

Weiter erinnert der Vorſitzende daran, daß am 31. Dezember
der verdienſtvolle Stadtrat Keferſtein aus ſeinem Amte ge-
ſchieden iſt. Er habe im Magiſtrat 24 Jahre hindurch das Amt
eines Stadtrats ausgeübt. Schon vor 200 Jahren wurde ſeine
Familie in Halle anſäſſig und betrieb hier induſtrielle Unter-
nehmungen, und bereits vor 100 Jahren waren ſeine Vorfahren
im Stadtrate tätig. Er habe alſo mit ſeiner treuen Pflicht-
erfüllung das getan, was er dem Blute nach in ſeinen Meinungen
und ſeinem Wirken nach hätte tun müſſen. Sein Wunſch, im
Alter von 74 Jahren vom Amte zurücktreten zu wollen, ſei billig
geweſen, allein man wolle dieſen Augenblick nicht vorübergehen
laſſen, ohne ſeines Wirkens dankbar zu gedenken.

Es folgt nun die Einführung des unbeſoldeten
Magiſtratsmitgliedes Greßler. Bürgermeiſter von
Holly verpflichtet den neuen Stadtrat auf den Eid des un-
mittelbaren Staatsbeamten. Der Bürgermeiſter rühmt die
fruchtbare Arbeit des Herrn Greßler als Redner in den Sitzungen
der Verſammlung, als tätiges Mitglied vieler Ausſchüſſe und
Kommiſſionen während ſeiner elfjährigen Zugehörigkeit zur
Stadtverordnetenverſammlung. Er ermahnte den Einzuführen-
den zur Treue gegen den König, gegen die Verfaſſung und gegen
ſein neues Amt. Die Gegner der Monarchie, der Verfaſſung, ſeien
damit auch Gegner der Beamten, und es gelte für dieſe, den Kampf
gegen jene zu führen, revolutionären Gelüſten zu begegnen. Der

chaftlichen Zuſtände, die geiſtige und Redner gibt der Ueberzeugung Ausdruck, daß Stadtrat Greßler
nach, allen Richtungen hin ein würdiges Mitglied des Magiſtrats
werden würde, und heißt ihn als ſolches willkommen. Der
Vorſteher gibt namens der Verſammlung dem Wunſche Aus
druck, daß es Stadtrat Greßler gelingen möchte, in treuer Mit-
arbeit mit dem Kollegium für das Wohl der Stadt zu wirken und
dahin zu trachten, daß alle Beſchlüſſe in Einigkeit und voller
Harmonie mit der Verſammlung gefaßt werden. Stadtrat
Greßler dankt für die freundliche Beglückwünſchung und die
ſeiner Arbeit gezollte Anerkennung. Er habe gern ſeine Tätigkeit
in den Dienſt ſeiner zweiten Heimatſtadt geſtellt, gewiſſermaßen
erblich belaſtet in dieſer Hinſicht, da ſein Vatner auch Stadtver-
ordneter war, ſich ſchon von früher Jugend auf mit ſtädtiſchen
Angelegenheietn befaßt. Herr Greßler bittet, daß ihm die bis
herige Sympathie der Verſammlung auch in ſeinem neuen Amte
erhalten bleiben möge.

2. Nun wird die Neuwahl des Bureaus vorgenommen.
Wiedergewählt wird als erſter Vorſteher der bisherige Vorſitzende
Geheimrat Steckner mit 29 Stimmen. 9 entfielen auf Berarat
Siemens, 4 auf Geheimrat Dr. SchmidtRimpler, 4 auf Stadtv.
Emmer, je 1 auf die Stadtvv. Lindner, Probſt und Herzau.
Herr Geheimrat Steckner nimmt die Wahl an und erklärt, nach
beſtem Wiſſen und Gewiſſen die Geſchäfte ſo zu führen, daß ſie der
Stadt zum Gedeihen reichen. Die Wahl des zweiten Vorſitzenden
fällt mit 45 Stimmen wieder auf Juſtizrat Föhring; 4 Stim
men fielen auf Stadtv. Emmer, 1 auf Berarat Siemens. Als
erſter Schriftführer wird mit 41 Stimmen Baumeiſter Gygas
wiedergewählt. 6 Stimmen erhielt Stadtv. Prof. Bangert, zwei
Stimmen Stadtv. Pfautſch. Als zweiter Schriftführer wird mit
26 Stimmen Stadv. Prob ſt gewählt. 24 Stimmen entfielen auf
Stadtv. Pfanfſch. Beſtätigt wird die bereits vor Neujahr vor
genommene Wahl des Ausſchuſſes, der die Wahlen für die Depu
kationen und Ausſchüſſe, die in nächſter Sitzung erfolgen ſoll,
vorzubereiten hat.

Der Vorſteher gibt nun Kenntnis von einigen Eingaben.
Drei Jnhaber von Läden am Roten Turm vollen dieſe bis
auf weiteres, wenigſtens bis 1. Juli, belaſſen haben; ſie nehmen
die Unbequemlichkeiten des bereits beſchloſſenen Umbaues dabei
mit in den Kauf. Dieſe Eingabe wird dem Bauausſchuß über-
wieſen. Eine zweite Eingabe wünſcht die Verlängerung
der Straßenbahn vom Mühlweg über die Peiß-
nitz nach der Heide. Der Vorſteher bemerkt, die Verſamm-
lung wiſſe, daß eine ſolche Bahn bald gebaut werden ſoll; es han
delt ſich vorerſt um die Verbreiterung der Brücken. Bürger-
meiſter v. Holly teilt mit, daß der Magiſtrat eine ihm zuge
gangene gleiche Eingabe dahin beantwortet habe, daß man der
Sache näher treten wird, wenn die beiden Brücken gebaut ſind. Die
Verſammlung läßt darum die Eingabe auf fich beruhen.
Schließlich wird noch ein Anſchreiben des Feſtausſchuſſes wegen
Beteiligung an dem Feſtmahl zur KaiſerGeburtstagsfeier be
kanntgegeben.

3. Landerwerb von Marthaſtrake 27. Auf dem
Grundſtück Marthaſtraße 27 iſt ein Neubau errichtet worden. Nach
der feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen von dem Grundſtück gegen
11 Ouadratimeter Land zur Straße. Die Eigentümerin, Frl.
Anna Wittſtock, fordert hierfür eine Entſchädigung von 1410 Mk.
für den Ouadratmeter. Dieſer Preis erſcheint viel zu hoch. Der
Bauausſchuß geſteht mit dem Magiſtrat einen Preis von 80 Mk.
zu. Andernfalks erklärt ſich die Verſammlung mit der Einleitung
des Enfeignungsverfahrens einverſtanden. Berichterſtatter
Stadtv. Gygas.

4. Endaültige Beſetzung von zwei neuen
Lehrerſtellen an der Vorſchule. Die Verſammlung
genehmiat, daß die zwei im Haushaltsplane für 1910 vorgeſehenen
neuen Lehrerſtellen an der Vorſchule Oſtern 1911 endgültig beſetzt

den. Für deAen n a ber all, daß die Vorſchulen aufgehoben werden,ſſen fich nach der Berufungsurkunde z Lehrer gefallen laſſen,

an die Mittelſchule zurückverſetzt zu werden. Berichterſtatter
Stadtv. Prof. Bangert. Die Stadtvv. Oſterburg, Ban-
gert, Meher, ergzau halten die Vorſchulen für nicht
wünſchenswert, allein, ſo lange die Vorſchule beſteht, müſſe ſie mit
den beſten Lehrkräften beſetzt werden.

5. r r e n die Stelle des ſtädti-ſchen Landmeſſers. Der Magiſtrat beantragt, für die
Stelle des Landmeſſers Albert Schmidt vom 1. April 1910 ab ein
Jahresgehalt von 3200--4800 Mk. feſtzuſetzen und den für 1910/11
erforderlichen Mehrbetrag dem gemeinſamen Dispoſitionsfonds zu
entnehmen. Der Berichterſtatter Stadtv. Knabe erſucht namens
des Etatsausſchuſſes den Magiſtrat, die Perſonalakten des be
treffenden Beamten vorzulegen, um weitere Unterlagen zu er
halten. Dieſem Antrage wird ſtattgegeben.

6. Bau eines Nebenſammlers im Zuge der
Röſer- und Marienſtraße von der Leipziger- bis
zur Magdeburgerſtraße. Behufs Verbeſſerung der Ent
wäſſerungsverhältniſſe in der Marien und Magdeburgerſtraße
zwiſchen Meckelſtraße und Riebeckplatz iſt der Bau eines Ent
laſtungskanals nach der oberen Leipzigerſtraße im Zuge Röſer-
ſtraße Marienſtraße notwendig, der gleichzeitig als Vorflut für
die noch auszubauende Strecke der Volkmannſtraße zwiſchen
Dzondi und Marienſtraße zu dienen hat. Die Verſammlung
erklärt ſich mit dem Bau eines Zementrohrkanals in vorgeſchla
gener Weiſe einverſtanden und bewilligt die erforderlichen Mittel
in Höhe von 19 000 Mk. aus der Kanalbauanleihe. Berichterſtatter
Stadtvv. Gygas und Knabe.

7. Zur Verſtärkung laufender Kredite des
ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes werden die erfor-
derlichen Mittel von zuſammen 4503,23 Mk. nachbewilligt. Ve-
richterſtatter Stadtv. Dehne.

8. Mittel bewilligung in einer Enteignungs-
ſache. Auf eine Eingabe des Lederfabrikanten Paul Göldner
betr. Entſchädigung für die Enteignung des fluchtlinienmäßig zur
Leipzigerſtraße entfallenden Landes, hat der Magiſtrat beſchloſſen,
die Zinsforderung des Genannten mit Rückſicht auf ſeine Erklä-
rung vom 28. Auguſt v. Js. abzulehnen, im übrigen aber die durch
Beſchluß des Bezirksausſchuſſes vom 4. November v. Js. feſtgeſetzte
Enteignungsentſchädigung von 5525 Mk. aus der Anleihe von 1900
unter der Vorausſetzung an Göldner auszuzahlen, daß er ſich bei
der Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes beruhigt. Die Verſamm-
lung iſt ebenfalls damit einverſtanden. Berichterſtatter Stadtvv.
Gygas und Colberg.

9. Nach bewilligung der bei den Vertretungs-
koſten an den evangeliſchen Volksſchulen zu er-
wartenden Ueberſchreitungen beim Rechnungs-
abſchluſſe. Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung, davon
Kenntnis zu nehmen, daß von den 12 000 Mk., welche bei X EII8
des laufenden Haushaltsplanes eingeſtellt worden ſind, bereits
10 950,75 Mk. zur Vertretung erkrankter Lehrer und Lehrerinnen
an den evangeliſchen Volksſchulen verbraucht worden ſind und eine
weſentliche Ueberſchreitung dieſer Etatspoſition unvermeidlich iſt.
Da der Magiſtrat nicht angeben kann, wie groß die Ueberſchrei-
tung werden wird, bittet er, die Nachbewilligung bei dem Final-
abſchluſſe zu regeln. Nach Befürwortung durch den Bericht-
erſtatter Stadtv. Meyer und Bürgermeiſter v. Holl y wird di
Vorlage angenommen.

10. Landverkauf an der Jonasſtraße. Die Ver-
ſammlung ſtimmt zu, daß von der der Stadtgemeinde gehörigen
Parzelle Gemarkung Halle eine an der Jonasſtraße belegene
Fläche von etwa 335 Quadratmeter Größe ſowie die an der
Ecke der Liebenauer- und Jonasſtraße belegene Fläche (bisher
Straßenland) von etwa 12 Ouadratmeter Größe zum Preiſe von
25 Mk. für den Quadratmeter an Frau Hedwig Stolze geb Tittel
hier, den Amtsrichter Hugo Tittel in Tuchel und den Prokuriſten
Ernſt Stolae hier veräußert wird. Der Geſamtkaufpreis beträgt
was Mk. Berichterſtatter Stadtvv. Gyga s und Blumen-

ritt.11. Verſtärkung der für die Gasleitungin der
Röpzigerſtraße in Reſt ſtehenden Mittel. Die Ver-
ſammlung ſtimmt dem Antrage der Rechnungsabteilung der Gas
und Waſſerwerke betr. Ueberſchreitung der in Reſt geſtellten
Mittel Kap. E 10 der Reſiverwaltung außer dem Haushalts-
plan der Gaswerke für 1910 zu und bewilligt die Entnahme von
I40 Mk. aus dem Reſervefonds der ſtädtiſchen Gaswerke. Bericht
erſtatter Stadtv. Knabe.

12. Nach bewilligung für Jnſtand haltung und
Verbeſſerung der öffentlichen Bedürfnisan-ſtalten. Die bereitgeſtellten Mittel ſollen um 700 Mk. verſtärkt
werden. Die Verſammlung ſtimmt dem zu. Berichterſtatter
Stadtv. Lindner.

13. Nach bewilligung einmaliger Ausgaben
für Unterſuchungen des Waſſers. Die mit 2000 Mk.
für Waſſerunterſuchungen ausgeſtattete Poſition J Ra 5 des dies-
jährigen Waſſerwerksetats erleidet eine erhebliche Ueber-
ſchreitung durch die einmalige Anſchaffung von Jnſtrumenten und
Geräten, die durch die Ueberweiſung der Unterſuchung an das
Nahrungsmittelunterſuchungsamt notwendig geworden iſt. Zur
Deckung der Ausgaben ſollen 800 Mk. aus dem Reſervefonds der
Waſſerwerke nachbewilligt werden. Der Berichterſtatter Skadtv.
Knabe befürwortet die Bewilligung, doch ſollen die Jnſtrumenke
uſw. dem Waſſerwerke zum Eigentum zugewieſen werden. Die
Verſammlung erhebt dieſen Antrag zum Beſchluß.

14. Mittelbewilligung für Jnſtandſeßung
von Baulichkeiten des Zoologiſchen Gartes und
des Bades Wittekind. Jn der Vorlage vom 30. November
1908 betr. den Ankauf des Zoologiſchen Gartens iſt bereits
darauf hingewieſen worden, daß zur Inſtandſetzung der Baulich-
keiten des Gartens und des Bades Wittekind 30 000-40 000 Mk.
ſeitens der Stadtgemeinde aufgewendet werden müſſen. Als be
ſonders dringlich und notwendig zur Vermeidung größerer
Schäden haben ſich herausgeſtellt: die Trockenlegung der ſich an
die Beragwand anlehnenden Mauer des Reſtaurants Reilsberg,
die Errichtung einer Lüftungsanlage für den Saal der Reilsburg.
Die Koſten betragen zuſammen 19 500 Mk. Die Berichterſtatter
Stadtvv. Gieſe und Probſt befürworten die Annahme dieſer
Vorlage, die auch durch die Verſammlung erfolgt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die afrikaniſche Expedition des Herzoas Adolf Friedri

Seine Mojeſſät der Kaiſer hat ans ſeinem Disvpoſitionsfonds für
die afrikaniſche Expedition des Herzogs Adolf Friedrich von Mecklen
burg, die unter dem Protektorat der Ha burgiſchen Wiſſenſchaſtlichen
Stiftung ſteht, 50 000 Mark bewilligt. Nach den letzten
tel grophiſchen Meldungen, die bis zum 28. November reichen, be
fanden ſich ſämtliche Teilnehmer der Exp dition wohlauf. Die Haupt
expedition unter Führung des Herzogs ſelbſt dürfte ſich gegenwärtig in
der Nähe des Tſchadiees befinden,

Mittel gegen Epilepſie. Nach einer Blättermeldung aus
Peſt ſoll der Chefarzt des Krankenhauſes der Barmhergzigen Brüder
zu Erlau, Dr. Lakrany, ein Heilmittel gegen die Epilepſie er-
funden haben, das er „Epurapin“ nennt. Dr. Latrany hat das
Mittel in 20 ſchweren Krankheitsfällen erprobt, wo es vorzügliche
Dienſte geleiſtet hat.

Der Wettbewerb der franzöſiſchen Aufſätze. „Le Savetier
et le Financier“ (Die Geſchichte von Johann dem munteren
Seifenſieder) und „Un ſou racoute ſon hiſtoire“ (Ein Sou er
zählt ſeine Geſchichte) lauteten die Themen, über die am
Sonnabend in ſämtlichen Berliner und 1100 höheren Schulen
Deutſchlands geſchrieben wurde. Wie bekannt, veranſtaltet die in
Berlin erſcheinende en Zeitung „Journal d'Allemagne
unter Mitwirkung der Komitees für internationalen Schüler
austauſch ein Preisausſchreiben für franzöſiſche Aufſätze, bei dem
die 50 beſten Arbeiten mit einer koſtenloſen Reiſe nach Paris be
lohnt werden. Das Thema war ſelbſtverſtändlich geheim gehalten
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wWorden. Die Organiſation, die Herr Stadtſchulrat Dr. Michaelis
ſelbſt leitete, funktionierte vorzüglich. Jn ganz Deutſchland er
hielten die franzöſiſchen Sprachlehrer das Aufſatzthema durch die
Poſt mit der erſten Fihbeſte lung Bis abends 7 Uhr waren
etwa 150 Aufſätze aus Berlin eingelaufen, von denen einige gan
vorzügliche Leiſtungen aufweifen. 4

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verband für handwerksmäßige und fachgewerbliche

Ausbildung der Frau hält am 19. und 20. April 1911 in den
Kammerſälen zu Berlin (Handwerkskammer Teltower Straße 1/4)
ſeine erſte Generalverſammlung ab.

Gericqhtsſaal.
Wüſte Schlägerei. Drei 17--19jährige Burſchen, der Maurer

Paul Schröder aus Delitz, der Schweizer r r
aus Lauchſtedt und der Schweizer Wilhelm Simon aus
Schotterey, überfielen in der Nacht zum 18. September v. J. in
Delitz nach einem Turnerball den Maurer Paul Dietſch aus
Halle, der bei ſeinen Eltern in Delitz zu Beſuch war. Schon im
Tanzſaal hatten ſie Dietſch aus geringfügigem Anlaß angerempelt und
hin und her „geſchnppt“. Aus dem Saale gewieſen, lauerten ſie Dietſch
in der Nähe des Tanzlokals auf. Sie ſtießen während des Waitens
drohende Rufe aus wie „Den erwiſchen wir ſchon noch! Den Hund
ſchlagen wir heute noch tot!“ Als Dietſch endlich erſchien, ſtürzten ſie
ſich mit noch mehreren andern auf ihn und verprügelten ihn, Er
erhielt Fauſtſchläge und Fußtritte, flüchtete ſich ins Gehöft ſeines Vaters
und holte ſich zu ſeinem Schutze ein Beil. Sobald er damit vor die
Tür trat, ſielen die Drei nun erſt recht über ihn her und „plautzten“
nach Angabe ſeiner Mutter „auf ihn los wie auf einen alten Ochſen“.
Auch drangen ſie ins Gehöſt ein und mißhandelten ihn dort trotz der
Abmahnungen und Hinausweiſe ſeiner Eltern weiter. Max Schröder
bediente ſich bei der wüſten Prügelei eines Meſſers, Simon eines
Schlüſſels. Dietſch erhielt außer zahlreichen Beulen und Schrammen
ſünf Meſſerſtiche in den Kopf. Auch ſeine Mutter bekam bei ihren Ab-
wehrverſuchen einen Stich in die Hand. Sein Vater wurde ebenfalls
geſchlagen und zu Boden geworfen Die Halleſche Strafkammer erkannte
gegen Max Schröder wegen Meſſerſiecherei und gemeinſchaftlichen
Hausſriedensbruchs auf ein Jahr und ſechs Monate Ge
ſängnis und verfügte ſeine ſofortige Jnhaftnahme.
Simon wurde zu neun Monaten Gefängnis, Paul
Schröder zu zwei Monaten und einer Woche verurteilt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Nizza, 8. Januar. Prix de Monte Carlo.

Hürdenrennen. 50 000 Francs. 1. Lienarts Prince de Magny,
2. Monſ. Bethmanns Cani Comba, 3. Goudchaux' Theſee. Tot.:
103 10. Platz 33, 23, 41 10.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſenche iſt gemeldet
vom Zentralviehhofſe zu Berlin am 7. Januar 1911.
Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet aus
1. Sundhauſen, Kreis Langenſalza, Reg. Bez.
Erfurt, am 7. Januar 1911; 2. Niederwöllſtadt, Kreis
Friedberg, Provinz Oberheſſen, am 8. Januar 1911.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Dreiannen-Hohne (Harz), 9. Jan. (Winterſpori-

verein.) Jm Saale von Beckers Hotel fand geſtern unter reger
Beteiligung die Jahresgeneralverſammlung des hieſigen Winter-
ſportvereins ſtatt. Das Winterfeſt ſoll Sonntag, den 5. Februar
oder, wenn der Winterſportverein Wernigerode das ſeinige am
29. Januar nicht abhalten kann, dann ſchon ſtattfinden. Der
Verkehr war geſtern bei dem prächtigen Winterwetter ſo ſtark wie
an einem Sommer-Sonntage. Die Harzquerbahn fuhr Züge mit
gehn vollbeſetzten Wagen.

Letzte Telegramme.
Das frühere Panzerſchiff „Deutſchland“.

Hamburg, 10. Januar. Das in Jahre 1874 erbaute,
uletzt als gepanzertes Zielſchiff für Scharſſchießübungen derPochſeeſlotte dienende frühere Panzerſchiff „Deutſchland“ iſt

zum Abwracken nach Holland verkauft worden.

Der Exſchah von Perſien.
München, 10. Januar. Der Erxſchah von Perſien mit

Gemahlin, Kind und Gefolge iſt geſtern abend mit dem
Münchener D-Zuge nach Meran abgereiſt. Die Gemahlin des
Exſchahs erhielt kurz vor der Abreiſe ein Telegramm des
regierenden Schahs, in dem er ſeiner Mutter, an der er ſehr
hängt, mitteilt, daß es ihm gut gehe.

Die Mordtat eingeſtanden.
Nuppersdorf bei Zittau, 10. Januar. Hier wurde am

8. Dezember v. J. eine Witwe nebſt ihrer Tochter ermordet.
Der Täter ſpaltete beiden Frauen mit einem Beile den Schädel,
ſteckte die Leichen mit ſamt dem Hauſe in Brand, raubte die
Ladenkaſſe aus und flüchtete. Geſtern hat ein Bauarbeiter aus
Ruppersdorf, der vor acht Tagen in Haft genommen war, ein
geſtanden, die Mordtat verübt zu haben, um Geld in die Hand
zu bekommen.

Freveltaten dreier Landſtreicher.
Toulon, 10. Januar. Jn einem einſamen Hauſe in der

Nmgegend drangen drei bewaffnete Landſtreicher ein. Der
Hausherr, der von den Eindringenben ausgeſperrt worden war,
verſuchte, ſich mit Hilfe von Nachbarn Eingang zu verſchaffen,
wurde aber durch einen Schuß verwundet. Erſt nach zwei
Stunden gelang es Gendarmen, ſich der Landſtreicher, die im
Innern des Hauſes gut verbarrikadiert waren, zu bemächtigen.

Börſen- und Handelsteil.
Kursnoticerungen der Leipziger Börse vom 9. Januar, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sehanseil K Co-, Halle a. S.
(Am Montag nachmittag von Leipzig verſpätet eingegangen.)

Proz. Diridenäe verige ieinte Dividende ronige ſatrie
3 Föchzische Rente 24.500 Große Leipziger Straßendahnj 99 10 195,0006
39 o. Nasſrapleihe 98,600Haſfesche Straßenbahn 45 6 100,50B
35 leſpriger Stadtanleihe 94,390 1eiyziger kiekſr. Stragendahn 6 6 121,256
85 keo. v. 1904 92,704Cröfiwifrer Papſerfabrik 12 12
4 röllw. Paplerf.-Obl. 98,500PDörctewiſz-Ratimannsderfer St. 0 20.250
4 an. Straßenbahn-Obl. do. do. Foerr. 6 o 60,9084 WVangsk. Gewerk.-bhbl ä. 99,100 Blelcherische Breunvobl. A.-6, 10 10 138,600
8 do. de. 1893 98,400Glavxziger Zuckerfabrik 115 14 190,0004 e. do. 13897 98 900 hof Zacher-Raffinerig 810 1147,50b
4 e. e. 1902 98 250Rörbisdorfer Iuckerfabrit 10 12 176,009

1908 102,603 Leipziger Baumwollspinnerei 1616 224,600
102 560 (o. Vierdrauerei Riebect, 892 92 186. 600

de. Rammgerngpinnerei 8 18 179.06
97,606 do. WValzfadr, Schreudit 5 286.00B

do. 101600 Nansſelder Ruxe 0 o 74860
Haumberger Braunkoblen 1212 1187.596

e. Eo.Haumborg. Braunt.-Ohl.,

tn tie tn

Pfäbr. Xl unkündb. bis 19141 99800 Portland-Zementfabrik Halle 65 o
23 Kommungihbant für gr. Mähr 1 Co., Rammgamspien. ſ12 16 188,50d6

Sachsen Anl.-Scheine Däüringer 633 1616 278,000101,200 ine 4 Wollgant. 7 10 143,506
Akelen. Wemshbans. Rammgamspinn. 9 10 156 50B

ine C h n das e7 W. Vorm. 3n n e eneee h wenn Getatn 18B. o 256 600 iieinh Nädien 7 7 1027B
Deuhsche Uradn-Anttalt- orimaon Naschinen i 10 66en äh, 2 2 272.7520 per Werkreug-Naadhinen 20 20 346,006

kreit a dann r 1105.000 nmemamnsto. HalſeSt.-Akt. 7 72
n enbant- Akt. s 8 177.258 e. Vorruge- hilien T 116600

che dank -Alt. 9 9 155.5050 Ke. Bed. -reä-Annt. 7 7 1146 50B Jendena: fent,

Wochenüberſicht de Reichsbank vom 7. Januar.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausſcndiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 988 594 000 Zun. 64 582 000

davon Goldbeſtand 729 379 000 Zun. 59 342 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen do re 900 Jun. 3 687 000
3. do. an Noten anderer Banken 31 411 000 Zun. 18728 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1 106 273 000 Äbn. 218 102 000
6. do. an Lombardforderungen 16474 000 Abn. 254 003 900
6. do. an Effekten 117500 000 Abn. 39 255 90
7. do. an ſonſtigen Aktiven fä 225 298 000 Abn. 17 688 000

aſſiva:
8. Grundkapital v 1380 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds

10. Betrag der umlauf. Noten
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 553 059 000 Abn. 157 390 000
12. Sonſtige Paſſiva fo 54 991 000 Zun. 247 000

W. Die vierprozentige ungariſche Rente. Die Ungariſche
Allgemeine Kreditbank hat am Montag namens der Rothſchild
gruppe die Option auf den Reſt der zur Subſkription auf-
gelegten vierprozentigen ungariſchen Rente im Betrage von
125 Millionen Kronen ausgeübt.

A. Produkten- und Warenmärkte,.
Setreide, Hülfenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 9. Jauuar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 196-200
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im laufenden Monat AC, im Mai 207,25 bis
207.75 im Juli 208,00 bis 208,25 c Tendenz: feſter.
Roggen für 1009 kg. Jnländiſcher 148,00 ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im laufenden Monat
Mai 156,50 156,75 Juli 158,50 158,75 Tendenz
behauptet. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im laufenden Monat AC, im Mai 156,00
im Juli 158 C Tendenz: ruhig. Mais per 1000 kg Ohne Angabe
der Provenienz. Abnahme im Mai 133,50 133,75 im Juli 135,50
bis 135,75 A. Tendenz: behauptet. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,00 bis 27,50 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und
18,70--21,10 Abnahme im Mai A. Tendenz: ruhig.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im laufend. Monat 58,80
G., im Mai 58,50--58,80 A. Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 9, Jan.
Weizen loko 197— 200 A. ab Bahn und frei Wagen, Mai
208,00 Dezember bis A. Roggen lofo148,00 A. ab Bahn und frei Wagen, Mai bis

Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00 152,00
ſchwere do. 153,00 164,00 ruſſiſche und Donau leichte 121,00
bis 125 do. ſchwere 126 132 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomp., poſ., ſchleſ. fein 173- 182, do.
mittel 162 172, do. gering 155--161, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 155-- 167 gering 149 154 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 139-144 do. abfall.

runder 136 145 AC, frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 149-156 ruſſiſche do. 149 156 AC, feine
Taubenerbſen 157- 166 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 27,50 A. Roggenmehl o u. 1 loko 18,80 bis
21,10 Weizenkleie, grobe 9,90--11,25 Ac, ſeine 9,90
bis 11,25 Roggenkleie 9,50--10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 9, Jon. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
207,75, Juli 208,25, Newyort Red Winter Nr. 2 loko 156,00, Mai 163,00,
Chicago Northern I Spring, Mai 155,05, Juli 148,30. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 159,30 Paris Lieferungsware Jan.
Budapeſt Lieferungsware April 189,80. Odeſſa Ulka 92 3-4 9
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Arres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai t 6,75,
Juli 158,75., Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 156,00, Juli 158,00. Mais: Berlin
Lieſerungsware Mai 123,75. Newyork mixed Mai 95,60. Buenos-
Aires Durchſchnitte-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 9. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Durum I Duluth Jan. Febr. 224 Manitoba Jan. Febre
Nr. II 2253 C. III 221 IV 21 V 209x Roſafé 77 kg Jan.214 AC, 79 kg Jan. Febr. 217 Barnſo 80 kg Jan. Febr. 218 A.
Orenburger 76/77 kg Jan. Febr. 209 77/78 kg Jan. Febr. 210 Ac,
Ulka 10 Pud 4 Jan. Febr. 212 Azima 10 Pud Jan. Febr.
2 2 C Roggen: Südr'iſſ. 9 Pud 15/20 prompt 157
Febr. 157 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchw. 11

v 64 814 000 unverändert.
1 788 058 000 Abn. 281 708 000

Jan. 115 Febr. 115 A, März April 1151 April iHaſfer: Nordruſſ. 50/„1 kg 3 9 Jan. 151 X AC, Febr. Mai
1534 La Plata 49 kg Jan. 148 Febr. 149 4748 kgJan. Febr. 147 C Mais: La Plata ſchwim. 12/ u. 128 AC,
Dez. Jan. 128 Jan. Fe. r. 131 Mixed ſchwim. 128 an.
128 Febr. 128 Odeſſa ſchwim. 124 Jan. 124 A.

Düngemittel.
Nagdeburg, 9. Januar. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung
Frühjahr 1911 9,45 ab Magdeburg, ſchwefelf. Ammoniak 20x
65 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17-20 5253 9 pr.
und 15--16 8,00--8,30 6 per 50 kg frachtfrei j der deutſcher Bahn
ſiation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 91 3 7,90 P r 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 3 7,60 per 50 kg
und Superphosphat 17--19 J 169 9 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 J 4,35,
40 6,20 Kainvit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14—— 18 9 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55 58 2 8,15 Erdnußkuchenmehl 5256 1 7,40 Seſamkuchen
50 54 6,75 Mohnkuchen 4 43 J 6,65 Rapskuchen 40bis 43 J 5,40 Huhbbeſche Kokoskuchen 30 J 7,65 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24-26 4 6,00 Maisölkuchenwehl 30- 34 7,40
Maizenafuttei 25-30 90 6,70 A. Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24-28 4,80 aromat. Schlempe 30 35 5,90
Oelſaatmehl 20--24 4,20 Fiſchfutt rmehl, zirka 60 und 15
phosph. Kalt 11,75 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
12,30 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Hopfen.
Nürnberg, 7. Januar. (Hopfenbericht.) Heute

gelangten bei ruhigem Markive kehr rund 70 Ballen für Kundſchaſts
bedarf zu ſehr feſten Pr. iſen zum Verkauf.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 85 mittel
do. bis 100 prima bis 105 Gebirgshopfen bis 110 C geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 85 mittel do. bis 105 prima do. bis
115 Hallertauer Siegelgut bis 125 AC, geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 105 prima do. bis 118 geringe Badiſche
mittel do. bis 105 prima do. bis 120 C. geringe Württemberge,
bis 85 mittel do. bis 110 prima do. bis 120
mittel Poſener bis AC, prima do bis A, Spalter Land, leichte
Lagen bis 105 do. ſchwere Lagen bis 115 C. Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Vartien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoſelmarkt Bericht von 9. Jannar von der Peelebertcht

ſelle des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Verlin: Rote Daber 2.06—2,20; Undere rote Sorten

1,80 1,90; Magnum bouunm 2,20--2,40, Weiße runde t,80 1,90.
Magdeburg: Rote Daber 2,00; Andere rote Sorten 1,75 95;
Magnum bonum 2,25--2,50; Weiße runde 1,75-1,90. Leipzig
Rote Daber 2,50 Andere rote Sorten 2,10; Magnum bonum 2,50
bis 2,70; Weiße runde 2,15; Blaue 2,60 Weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer,
Thüringer, Kreuz) 8,80. Futter- und Brennware: Berliu: Note
Daber 1,00--1,50 Andere rote Sorten 1,00 1,50 Weiße Sorien
1,00--1,50. Magdeburg: Rote Daber 1,25 Andere rote Sorten
1,25; Weiße Sorten 1,25. Leipzig: Rote Daber 1,75 Andere rote
Sorten 1,75 Weiße Sorten 1,70.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säclen
rei Station, in Mk. jür 50 Kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet-
Flocgen: Beſow b. Wend, Tychow Stat. Zitzewitz 7,25 (bez.), Bolken
hain Stat. Bolkenhain 7,50 (Verk.), Borowo Kr. Koſten Stat. Borowo
7,20 (bez.), Bufeüritz b. Oels i. Schl. Stat. Zeſſel 7,20 (bez.), Bülſtriingen
b. Neuhaldensleben Stat. Neuhaldene leben 7,70 (bez.), Ca witz b.
Köntopf Stat. Janikow 7,25 bez.), Döhrings b. Praſſen Stat. Wormen
7,25 (bez.), Lieſ. Jan. Juni, Genſchmar b. Golzow Stat, Golzow a. O.
7,39--7,20 (bez.), Gr.Ruhnen b. Frankſurt a. O. Stat. Frankſurt a. O-
7,15 (bez.), Hankensbüttel Kr. Jſenhagen Stat., Hankensbüttel 7,65
(Käuf.), Hohenwalde N.M. Stat. Düh ingshof 7,15 (bez.), Hundisburg
Stat. Hundieburg 7,80 (Verk.), Kargow i. Meckl. Stat. Kargow
8,00 (bez.), Koppitz O.Schl. Stat. Grottkau 7,00 (bez.), Maldenten

dorf, Stat. Wutſchdorf 7,40 (bez.), Natzlaff Kr. Schlawe, Stat. Natzlaff
7,10 (bez.), Neumark W.Pr., Siat. Nenmark 7,25 (bez.), Pozarowo b.
Wronke Stat. Wronke 7,00 (bez.), Pooſchlitz b. Pitſchen Stat Pitſchen
7,50 (Verk.), Ramten b. Röſſel Stat. Röſſel 7,50 (bez.), Soliſch
Kr. Glogau Stat. Driebitz 7,00 (bez.), Schlawa, Stat. Driebitz 7,25 (bez.),
Schützendorf b. Allerheiligen Stat. Bernſtadt i. Schleſ. 7,25 (bez.), Sembten
Kr. Cuben Stat. Koſchen 7,35 (bez.), Stettin Oberwieck Stat. Ober-
wieck 7,10 (bez.), Twardow b. Witaſchütz Stat. Twardow 6,90 (bez.),
Wallſtawe Stat. Wallſtawe 8,00 (bez.), Wierczonka b. Kobelnitz i. Poſen
Stat. Kobelvitz 7,10 (bez.), Zalachowo b. Labiſchin Stat. Ziin 7,00
(bez.), Ziegenhagen b. Reetz Stat. Falkenwalde 7,20 (bez.), Zobten
a. Berge Stat. Zobten 7,40 (bez.), Züllichau Stat. Züllichau 7,30 (bez.
Schnitz el: Aümarin b. Fritzow i. Pomm. Stat. Fritzow 6,75 (Käuf.),
Calbe Stat. Calbe a. S. 7,50 (bez.), Dom. Küſtrinchen b. Selzenau
7,50 (Verk.), Gr.-Voldekow b. Welgard a. P. Stat. Gr.Tychow 6,20 (bez.)
Teuchern i Sa. Stat. Teuchern 5,70 (bez.), Wierſchoslawitz b. Groſſen
dorf Kr. Hohenſalza Stat. Groſſendorf 7,50 (bez.), Wolgaſt Stat. Wolgaſt

in Pom. 7,25 (bez.). (D. L. R.) mMagdeburg, 9. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: ſtetig. w

Berlin 9. Januar. Kartofſelſtärke 21,25— 21,75 Mk.,
Kartoffelmehl 21,25--21,75 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen 9. Januar. Branntwein 40 Vol. ſür 100 kg

(105 306 Ltr.) 87,75--88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 x
(106- 107 Ltr.) 98.,00-99,00 Mk. ver loko und her
September ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe W
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 9. T i e Januar 182 G.
anuar- Februar 18 G., Februar März g G.9. De Spiritue behauptet, Jan. 53,00, Febr. 53,25,

MaiAuguſt 53,50, Sept. Dezbr. 47,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 9. Januar. Rüböl loko 62,00, Mai 59,00. 60
Hamburg, 9. Januar. Kübsl ſtetig, loko verzollt e
Amſterdam 9. Januar. Leinöl feſt. i 5Februar 46, Febr. April 45 Mai-Auguſt 43, Sept. Dez- 65 23
Parts. 9. Januar. o feſt, Jan. 65,00, Febr. 66,29,

MärzJuni 67,75, Mai- Auguſt 68,00.n 9. Januar. r ſtetig, Auguſt 13,60.

ucker. G 9W. Hamburg, 9. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſi
Rendement, neue Uſance ſrei an Bord Hamburg ver e n
ver Januar 9,00, ver März 9,15, per Mai 9,30, ver9,477,, per Oktober 9,421 per Dezember 9. 45. Tendenz: r

W. London, 9. Januar. Rüben Rohzucker 88 Jannar 57-
11 d. Wert, ruhig, Java Zucker 96 o prompt 10 ſh. 1 d. nom.,
ruhig.

Kaffee. Nur fürHamburg, 9. Januar. KafſſeeTerminNotierungen. 0.
Good average Santos.) März 3 Mai 58 G., September 57 N. Be

mber 57 G. Tendenz: ſtetig.ger Amtterdam, 9. z Java Kaffee, good ordinary,

l 45h 9. Januar. Kaffee Good average Santos März 67,2
Mai 71,50, Septbr. 71,75, Dezbr. 71,60. Tendenz: behauptet a

W. Rio de Janeiro, 7. Januar. Kaſſee, zufuhren 5000 Sa
in Rio, 6000 Sack in Santos.

Wwoune und Baunmwolle. wlandBremen. 9. Januar. Baumwolle, ruhig. Uplar
ing loko 768/e Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Januar 5,55 Verk., November 5,25 Verk. Tendenz: Ruhig. Ballen
Liverpool, 9,. Jan. Baumwolle. Umſatz 12 000 Ba n

davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig.

Petroleum i AhwHamburg, 9, Januar. Petrolenm ſeſt, Amerik. ſpez-
Gewicht 0,800 6,50.

Metalle.
Amſterdam 9. Januar. Bancazinn ſehr ſeſt, loko 07
London, 9 Januar. Blei, ſpan. 128/10 Lſirl., engl. 13 e

Zinn 183/, Lſirl., gint 24/g Lſirl., ChiliKupfer 5668 Lſirl., 3 Monate
877/10 Lſtrl.wo Glasgow, 9. Januar. (ESchlußbericht.) Roheiſen ſietig.

Middlesborough Warrants III 50 sh. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 9. Jan. Bericht über den Schlachtvieh
warkt auſ dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrie b:
533 Rinder, und zwar 146 Ochſen, 31 Koalbey, 231 Kühe, 125 Bullen,
194 Kälber, 43 Stück Schaſvieh, 1327 Schweine, und zwar 1327
deutſche zuſ. 2637 Tiere. Preiſe: Ochſen: J. 90, II. 82, III. 73,
IV. 63 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 86,
II. 80, III. 72, IV. 64, V. 55 c für 50 kg Schlachtg. w. Bullen:
J. 82, II. 78, III. 73 C. ſür 50 kg Lebendgew. Kälber: I. s3,
II 58, III. 48, IV. C ſür 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 33 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. ab
III. 68, IV. 62 ſür 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 521 Rinder,
und zwar 140 Ochſen, 31 Kalben, 226 Kühe, 124 Bullen '93 Kälber,
357 Schafe, 1324 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schafe mittelmäßig, Kälber gut, Schweine ſehr gut.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New Yort, 9. Januar. Roter Winter Weizen loko 101

per März per Mat 106/,, Juli 1038 per Sept.
Mai ver März e l Mai per Juli Weehl 4,20.

cht nach Liverpool 2.e. 9. Januar. Weizen per Mai 101 per Juli 96
Mais ver Mai 59.

W. Nework, 9. Januar. Petroleum Standard white in 9lew
Dork 7,40. do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil Ciw 130.

W. NeweYort, 9. Jan. Schmalz Weſiternſteam 11,06, Rohe und
Brothers 11,40.

m
Veranitworil ich Für Voliiit und Feuilleion e. WWoither Hevenslebeun-

ſjar Provinz, Algemeines, Vörſen- und Handeitteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredafſinn! A. Verwecke, ſämttich u Halle a.
Für unverlangt eingehende Manuſkrivte und Beiträge übernimmt die Redaktion
leinerlei Verpſlichtungen.

i. Oſipr. Stat. Maldeuten 8,00 (Verk.), 7,50 (Käuf.), Möſtchen b. Wutſch
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